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N Amtliches. 

in Berlin, 16. Nov. Regierungs⸗Rath Rudolph zu Merſeburg 
i zum Ober⸗Reg. Rath ernannt, dem ordentlichen Profeſſor 
8 der philoſoph. Fakultät der Untverfität zu Berlin Dr. Simon 


chwendener iſt der Charakter als Geh. Regierungsrath verliehen 
worden 


—— ——— ͤ——ÜÜ— — 
Deutſchland. 

* Berlin, 16. Nov. Im Poſtetat find unter den ein⸗ 
maligen Ausgaben im Geſammtbetrage von 8875483 Mark 
U. a. neue erſte Raten vorgeſehen für neue Dienſtgebäude 
und Erweiterungsbauten in Bieberich, Bremen, Deutſch⸗Crone, 

den, Greifswald, Neiſſe, Perleberg, Potsdam Schwerin, Uelzen, 
Zabern und ſodann für Erweiterungen der Poſtgrundſtücke und 
eue Poſtarundſtücke erſte Raten in Dresden, Frankfurt a. M., 
m i. Weſtf., Leipzig, Liſſa, Mühlheim a. d. Ruhr, Oſtrowo. 

azu kommt eine erſte Rate von 121000 M., um den Poſtgrund⸗ 
ck⸗Komplex in Berlin an der Königs⸗, Spandauer⸗, Helligegeiſt⸗ 
und Kleine Poſtſtraße zu erwerben zwecks ſpäterer Erweiterungs⸗ 
bauten für die Poſt. Es find hierzu Grundstücke im Geſammt 
preiſe von 1263000 M. erworben, von denen ein Grundſtück für 
121000 M. im Etatsjahre übernommen werden ſoll. In Frank⸗ 
t a. M. ſoll das ehemalige Bundespalaſs des Fürſten von 
90000 und Taxis für 1500000 M. erworben werden, erſte Rate 


M. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgenden Erlaß 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten an ſämmtliche Eiſen⸗ 
n⸗Direktionen: 


8 


zur Absperrung nicht in zweckmäßiger Weile getroffen find, in 
ge Gülle ſeitens der Bahnſteigſchaffner und des jonft 
p 


ur Pflicht zu machen, bet 
. —— — zu richten, ob und inwiefern bei der Abſperrung 


der Bahnhöfe im Einzelnen Mängel hervortreten bezw. Grund 
au Beiimerben des Bublitums gegeben wird. Aus Anlaß befons 
derer Fälle mache ich noch darauf aufmerkſam, daß Reiſende, welche 

gen e Fahrkarte nicht mehr baben löſen können, 
au dem Betreten des Bahnſteigs nicht verhindert werden dürfen, 
Muidſen Fällen jedoch dem betreffenden Schaffner oder Zugführer 
Berigelung zu machen iſt. Binnen zwei Monaten erwarte ich 
— gt darüber, ob und welche Uebelſtünde bet der 9 
adgeft abnfteigiperre hervorgetreten und in welcher Weiſe dieſelben 

7 ellt find. Soweit etwa allgemeine Erlaſſe einer sofortigen 
Hi ai entgegenſtehen, find entiprechende Anträge bald hierher zu 


— Zur Thronrede ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: 

Die Thronrede erblickt in den Beweiſen warmer Sympathie, 
welche dem Ktaiſer bei feinen Reisen in den letzten Monaten zu 
Tbeil geworden find, eine Bürgſchaft für die Genugthuung, mit 

er die Nation die neue Heeresverſtärkung aufgenommen 
babe. Uns iſt nicht bekannt, daß jene Kundgebungen irgendwie 
beeinflußt wurden durch Militärfragen. An jenen Kundgebungen 
baben auch ſolche theilgenommen, welche die Heeresverſtärkung für 
durchaus ungerechtſertſgt erachten und die daraus erwachſende 
Steigerung der Volkslaſten nicht billigen. Man unterſcheidet im 
deutſchen Volke ſcharf zwiſchen den einzelnen Maßnahmen der Re⸗ 
gierung und der Perſon des Herrſcherz. Bekanntlich ſind bei den 
chen Reichstagswahlen über eine Million Stimmen mehr im 
ne derjenigen Parteien abgegeben worden, welche gegen die 
resvoxlage geſtimmt haben. 

* Aus Sachſen, 15. Nov. In der Angelegenheit des Dr. 
Gradnauer ſtellt man ſich in Sachſen ſelbſt im konſervativen 
Lager vielfach auf den Standpunkt, daß zwar die Militärbehörde 
die formelle geſetzliche Berechtigung f der Verhaftung hatte, aber 
eine bänderun des tilitärſtrafverfahrens 
wünſchenswerth jet. Die formelle Berechtigung der Militärbehörde 
zur Verhaftung giebt auch Dr. Gradnauer zu, doch weiſt er darauf 
bin, daß jeiner Zeitungsnotiz, er habe während ſeiner Uebungszeit 
den Sozialismus auch unter den — 8 — der Bajonette verbreitet, 
keineswegs ein ſtraffälliger Inhalt innewohne, wenn man fie im 
Zuſammenhange betrachte. Dr. Gradnauer bat drei Wochen in 
der Unterſuchungshaft verbracht. Von einer Einſtellung des Ver⸗ 
jahrens gegen die anderen wegen politiſcher Angelegenheiten in 
fünafter Zeit in Sachſen verhafteten Milttärperſonen tit hier nichts 


kann. 
Rußland und Polen. | 

* Miga, 13. Nov. [Orig.⸗Ber. d. „Poſ. Ztg.“ 
Ueber die Abſicht der Regierung, die finnländiſche 
Armee zu reformiren, habe ich vor einiger Zeit Mit⸗ 
theilung gemacht; heute bin ich in der Lage Näheres zu dieſer 
Frage nachzutragen. Zur Punktation des Reformprojektes 
ſoll eine beſondere Kommiſſion etablirt werden. Die leitenden 
Geſichtspunkte der Reform vereinigen ſich darauf, die 
Selbſtändigkeit der finnländiſchen Armee 
in jeder Hinſicht abzuſchaffen und dazu ſollen 
vor allen Dingen die militäriſchen Privilegien, die der finn- 
liündiſche Senat 1878 gegenüber dem allgemeinen Wehrpflicht⸗ 
geſetz ausgewirkt, vernichtet werden. Ein Artikel dieſer 


Geſammt⸗ 


Privilegien gestattet den Finnländern, ihre Militärzeit in der 
Heimath, alſo in Finnland, abzudienen, in Folge deſſen auch ruſſiſche 
Offiziere in die finnländiſche Armee nicht brauchten aufge⸗ 
nommen zu werden. Die letztere Erſcheinung wird von der 
Regierung nun inſofern als ſchädlich gehalten, daß durch das 
Fehlen des ruſſiſchen Elements in den finnländiſchen Truppen 
der unter denſelben blühende antiruſſiſche Geiſt nicht ange⸗ 
fochten werden konnte. Dies alles ſoll nun anders werden 
und die Finnen dürfen in Zukunft gegenüber der Wehrpflicht 
ſich in nichts von Polen, Deutſchen, Eſthen, Letten u. ſ. w. 
abheben. Die finnländiſche Armee beſteht z. Z. aus neun 
Bataillonen, d. h. ca. 5000 Mann: im Mobiliſirungsfall kann ſie 
jedoch mit den Reſerven und der Landwehr auf 17000 Mann ge⸗ 
bracht werden. — Auf die Meldung eines Berliner Blattes, daß 
die ruſſiſche Regierung interimiſtiſche Handels⸗ 
beziehungen zu Deutſchland bis zum eventuellen Ab⸗ 
ſchluß des Handelsvertrages anſtrebe, antwortet die „Nowoje 
Wremja“, daß die ruſſiſche Regierung an ſo etwas nicht ge⸗ 
dacht habe und wenn ein Vorſchlag zu ſolch einem Provi⸗ 
ſorium auch von Deutſchland ausginge, derſelbe nicht die ge⸗ 
ringſten Chancen hätte, ſeitens der ruſſiſchen Regierung ac⸗ 
ceptirt zu werden ohne eine hinreichende Garantie dafür, daß 
der Handels vertrag wirklich zu Stande kommt. Einem anderen 
Blatt, dem „Pet. Liſtok“, zufolge glaube man in Petersburg, 
daß der Handelsvertrag mit Deutſchland aber ſchon im De⸗ 
zember zu Stande kommen werde, da der Verlauf der Ver⸗ 
handlungen in Berlin ein recht günſtiger ſei. — Gerüchtweiſe 
verlautet, daß die am 1. Jan. 1894 erfolgende Verſtaat⸗ 
lichung der Linien der „Großen ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft“, nämlich der Nikolai⸗, Warſchauer⸗ und Niſhni⸗ 
Nowgoroder Bahnen im Zuſammenhang ſtehe mit einem Pro⸗ 
jekt der radikalen Reorganiſation des ganzen Verwaltungsor⸗ 
ganismus der Staatsbahnen, die nach Uebergang der oben 
erwähnten Linien mehr als die Hälfte des geſammten ruſſiſchen 
Bahnnetzes ausmachen würden. Man ſpricht von einer Dezen⸗ 
traliſirung der Staatsbahnen⸗Verwaltung, indem man zum 
Syſtem der Bezirksverwaltung übergehe. — Bis zur Ein⸗ 
führung der Gerichtsreform in Sibirien, die 
übrigens in kurzer Zeit erfolgen ſoll, beabſichtigt das Juſtiz⸗ 
miniſterium, eine Abänderung in dem Modus der Vollziehung 
der Kriminalurtheile einzuführen und die Gewiſſensgerichte 
aufzuheben. — Das Konſeil des Finanzminiſteriums beſchloß 
nun endgiltig, ein neues Reglement für den Freihafen in 
Wladiwoſtok einzuführen, welches die zollfreie Einfuhr 
über Wladiwoſtok bedeutend verringert. 


Vermiſchtes. 


Direktor Adolph Ernst hat für die Vorſtellung von 
Charleys Tante“, welche er vor dem kaiſerlichen Hofe am 
eittwoch Abend im Neuen Palais mit ſeinem Perſonal veran⸗ 

ttaltete, 3000 M. erhalten. Dieſen Betrag hat er in drei gleichen 
Theilen zu Wohlthätigkeitszwecken verwandt. 

Ehre unter Dieben. Aus London wird der „Frkf. Ztg.“ 
geſchrieben: Von einem bekannten „kriminellen Rechtsanwalt“, der 
dei der geſtrigen Lord Mayors⸗Prozeſſion ins Gedränge gerathen 
war, wird berichtet, daß er ſich plötzlich von einer Anzahl wild 
ausſehender Geſellen umgeben fand, die ſich auch ſofort daran 
machten, ihn ſeiner Uhr und anderer Habe zu berauben. Plötzlich 
4 115 ihn einer derſelben auf die Schulter, indem er ausrtef: 
„All right! Das tft einer von uns“, und ſofort ſtanden alle von 
ihnen von ihrem räuberiſchen Vorhaben ab. Der Anwalt blickte 
ſich erſtaunt nach ſeinem Retter um, in dem er nun einen Burſchen 
erkannte, den er ſchon mehrere Male vor Gericht vertheidigt hatte, 
wo derſelbe verſchiedener Raubanfälle angeklagt war. Es war ihm 
nun auch, als ob er andere der Burſchen erkannte, die ſich ſeiner 
Hilfe vor Gericht auch ſchon bedient hatten, jetzt aber, ihn dankbar 
anlächelnd, die ſchmutzigen Kappen ehrerbietigſt lüfteten, dann aber 
ſchnell im Gedränge verſchwanden. 


45 Lokales. 
Poſen, 17. November. 


* Dr, Kanteeki T. Der frühere Chefredakteur des „Kuryer 
Pozn.“, Domherr Dr. Kanteckt iſt, wie wir erfahren, heute in 
Gneſen geſtorben. Dr. Kanteeki führte die Redaktion des „Kuryer 
während der Zeit des Kulturkampfes. 

p. Scheu gewordene Pferde. Geſtern Nachmittag waren 
Mannſchuften des Feldartillerieregiments Nr. 20 damit beſchäftlgt, 
den Reitplatz vor dem Ritterthor gegenüber dem Paullkirchhof zu 
ebnen, wobet plötzlich die vor einer Egge geipannten Pferde ſcheu 
wurden. Der auf dem Sattelpferd ſitzende Soldat wurde abge⸗ 
worfen, erlitt jedoch keine erheblicheren Verletzungen. Die Pferde 
konnten erſt in der Wallſtraße zum Stehen gebracht werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


über Nacht ein junger Kaufmann geſchafft, der in hilfloſem Zuſtand 
krank in der Jeſuttenſtraße lag. — Gefunden find ein Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, zwel Kloben Pappelholz, eine goldene und eine 
ſilberne Broſche, ein Muff, zwei Taſchentücher und ein Oberhemd. 

. Aus Wilda, 17. Nov. Geſtern wurde a aus 
des Eyit- und Bauvereins gerichtet. Der übliche Richt⸗ 
ſchmaus wurde im Buſeſchen Lokal gefelert. a 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. November. 


Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Schittnig u. Rochlitz a. Stettin, Vltenſe 
u. Schnorenderg a. Hamburg. Hefft a. Chemnitz, Feiſt g. Mann⸗ 

eim, Maier a. Pirmaſens, Hammerſtein, Neumann, Weinſtein, 

ehmann, Dalchow u. Levy a. Berlin, Hartig a. Lübeck, Friedrich 
a. Breslau, Sommerfeld a. Wien, Hegeler a. Bremen, Lemle und 
Franke a. ee a. Schw.⸗Gmünd, Lieut. d Reſ. Krauſe 
u. prakt. Arzt Dr. Schwarz a. Schmiegel, die Rittergutsbeſitzer 
Dudy mit Frau a. Wodwich, Frau Dudy mit Tochter a. Batow 
u. v. Schweinichen a. Auguftenbof, Ingenieur Wagner a. Leipzig, 
2 — Bist Dr. Sarrazin a. Köslin u. Kapitän Drummond aus 

annover. * 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann a. Schloß Kranz, Oberſt 
Kulmay a. Militſch, Sek.⸗Lleut. v. Lewinski a. Thorn, Hauptmann 
Eberhard mit Frau a. Gneſen, Maſchinen⸗Inſpektor Zix a. Ilſen⸗ 
burg, Agronom Leſzezenski a. Bromberg, Landwirth Riemer aus 
Danzig, Fabrikant Bromberger a. Halle, die Studenten Milinski 
u. Sobkowskt a. Warſchau, Domänenpächter Scherz a. Pila, die 
Kaufleute Ritter a. Hamburg, Bluth a. Plauen, Heinemann e. 
3 Schulz a. Berlin, Hoffmann a. Dresden u. Lange a. 

agdeburg. 

Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts- 
beſitzer Graf Dambski a. Kaczkowo, v. Wezyk a. Karmin und Dr. 
v. Komierowskt a. Niezuchowo, Kaufmann Kllp a. Pforzheim, 
Apotheker Rybicki a. Culm, Frau Droſt mit Sohn a. Kokaczkowice. 

rau Bzyl a Kröben, Arzt Dr. Bloch a. Jarotſchin und Paſtor 


erner mit Frau a. Konſtadt. 

Theodor Jahns Hote Die Kaufleute Weſtphal aus 
Schneidemühl, Meſeritz a. Wollſtein, Ebſtein a. Breslau, Thomas 
a. Rheydt, Katz u. Kuhnzack a. Berlin, Schulze a. Stettin, Nachbar 


u. Fabiſch a. Breslau. 

Hotel de Berlin. (Adamezewski.) 
mit Frau a. Wongrowitz, die Kaufleute Bechert a. Spandau, Hach, 
Bernhard u. Koch a. Berlin, Fahr a. Glauchau, Pincus a. Grün⸗ 
Fam 555 Schl., Baumann a. Dresden, Mahn und Illmann a. 

amburg. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Thomas a. Neuſtadt, Berger a. Camentz u. Schwarz 
mann a. Gottarland, Fabrikbeſitzer Lehmann a. Muskau, königl. 
Buben Helmerking a. Hannover u. Ingenieur Driſal aus 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſi N 
a. Smilowo, v. Treskow mit Frau a. Mleſchn wer 2 S 
q. Benromo, v. Tıampczynsfi mit Familie a. Biernatel, Gräfin 
Tyſzkiewicz u. Gräfin Potulicka a. Sledlec, Prälat v. Poninski a. 
Kosclelec, . Suhr a. Hamburg, die Kaufleute Nietichle a. 
Hamburg, Hüttemann a. Dresden u. Eppenſtein a. Berlin. 

Streiters Hotel. Hula Cztudzinsti mit Frau a. Poſen Poſt⸗ 

olmar i. P., Hutfabrikant Relßner a. Berlin, 


3 Ratt.) 
Lange a. Chemnitz, Tiſchmann g. Borel u. Richter 


Nitſche 
Hotel Be 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 17. November. 
Bern hardinerplatz. Bei ſtarker Zufuhr und geringer 


chſtehende Preiſe bezahlt: D 
548 00 N., Weizen 675 N. Herne 6 50 860 N. er 


elf Bettler, zwet Dirnen, zwei Obdachloſe, ein Buchdrucker in der M 


Schloſſerſtraße wegen Ruheſtörung, Bedrohung und Sachbeſchädigung 
und ein Knabe, der mehrere Kaninchen geſtohlen hatte. — Zur 
Beſtrafung motirt wurden geſtern Abend 23 Fuhrwerks⸗ 
beſitzer wegen mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen und ein Ehe⸗ 
paar, das ſich auf der Fiſcheret prügelte. — Konfiszirt wurden 
drei trichinöſe Schweine bei drei Fleiſchern auf der Wallifchet bezw. 
Zagötze. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus wurde 


Der Ztr. Kartoffeln 1,30 —1,50 M., 
Köpfe 30—35 Pf., große Köpfe 60-65 Pf., 1 ziemlich ſchwere 
Bratgans 33,50 M. 1 große geſtopfte ſchwere fette Gans 10 bis 
10,5011 M. Die heutige 5 war die größte in 
dieſem Herdſt. Grünzeug, Möhren, Rüben, Wruden u. ſ. w. I 


n 
großem Ueberfluß zu bisherigen Peiſen. Eier wenig, die Mandel 


Baumeiſter Sroczynski 


M., an, ff chleſ. 3 


* — 


das Pfund 1—1,20 M. 


80—85 Pf. Butter nicht im N 
1 Pfd. Ri 45 —70 Pf., 50 ce 


. 


55-80 Pf., de eiſch 40—60 Pf., Kalbfleiſch 50 „ ge⸗ 
kochter Stuten 1 en 215 85 nn m e 9155 M. 5 
90 Uu Speck 80 Pf., roher N Pf., 5 Schmalk 


60 auch zu 650 Pf., 5 or bis 70 Pf, Karpfen 60 bis 
70 5. 55 Bau 40—50 Peak 0 ab gehn ftorbe..e Fiſche billiger. 795 
5—30 spe cn 


Pf., 1 Pfd. 
1 lebende Gans (leicht) 2 753,50 M., 1 geſtopfte It, 67 ſchwere 
Gans 11—12 M., 1 Paar ſehr fette, N were Enten bis 5,00 
1 Paar leichte Enten 2.753,50 M., aar 1 57 bie 1 M. 
Die Mandel Eier 85 Pf. 1 Pfd. Vuſter 11.20 Die 9 
15 de Pf., 1 Pfd. Aepfel bis 10 Pf., Kochäpfel 8 Pf., 


—̃—̃—̃ — — — — — —_ I 


Tandwirthſchaſtliches. 

Petersburg, 16. Nov. Das Ackerbau Departe⸗ 
ment giebt über die diesjährige Getreideernte im europäi⸗ 
ſchen Rußland folgende Ueberſicht: Roggen im vorigen Jahre 
108 887 300 Tſchetwert, das Durchſchnittsg — pro 1883—87 war: 
118 990 000 Tſchetwert, die diesjährige an beträgt 131 074 000, 
Winterweizen im vorigen Jahre 15 285 400 Tſchetwert, das Durch⸗ 
ſchnittsquantum 18831887 war 12 625 240 Tſchetwert, die dies⸗ 
jährige sur 14 666 500 Tſchetwert, Sommerweizen vorjährige 
Ernte 8700 Tſchetwert, ka ee 1883—1887 
29 865 950 heben diesjährige Ernte 43593550, Hafer vor⸗ 
jährige Ernte 80 469 100 Tſchetwert, Durchſchnittsquantum 1883 bis 
1887 95 265 000 Tſchetwert, diesjährige Ernte 117 184 500 Tſchetwert, 
Gerſte vorjährige Ernte 31 489 000 Tſchetwert, ‚Durhjentttsauantum 
1883—1887 26 176 200, diesjährige Ernte 44000 Tſchetwert, 
Buchweizen verjäbrige 7 8 403 500 Hſdetwert, Durchſchnitts⸗ 
quantum 188318 0.087 300 Tſchetwert, diesjährige Ernte 
9 957 200, Hirſe ae Ernte 10 090 100 Tſchetwert, Durch⸗ 
ſchnitts quantum 1883-1887 8 669 880, diesjährige Ernte 11 078 910, 
Mais vorjährige Erate 3975 800 Tſcheiwert, Durchſchnittsquantum 

1883—1887 3853000 Tſchetwert, diesjährige Ernte 4860 
Tſchwetwert, Erbſen N Ernte 3634200 Tſchetwert, Durch⸗ 
Re 1883—1887 2392900 Tſchetwert, diesjährige Ernte 

907 060 Tſchetwert. 


Handel und Verkehr. 


— Berlin, 16. Nov. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannfchaft koſtete Spiritus loko 1 7 Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 


— 6. — 
— — 


Proz.: Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 10. Nov. 
5 52 M. 70 Pf., am 11. Nov. 52 M. 10 Pf., am 13. Nov. 
52 M. 10 Pf., am 14. Nov. 52 M., am 15. Nov. 52 M., am 
16. Nov. 52 M. 10 Pf. — rue mit 70 M. Verbrauchs 
abgabe: am 10. Nov. nn 33 M. 10 Pf., am 11. Nov. 32 

80 Pf., am 13. Nov. 32 M. 60 Pf., am 14. Nov. 32 M. 50 Pf. 
a 32 


M. 40 Pf. 70 M. 50 Pf., am 15. Nov. 32 M. 50 Pf., am 
16. Nov. 32 M. 70 Pf. 

2 Bradford, 16. Nov. Wolle ruhig aber ſtetig. In Garnen 
mößfgeß Geſchäft, Mohair⸗Garne matt. Stoffe unverändert. 


an ea Amtlicher B 
* 16. Nov entr e. [Umtlicher Be⸗ 
richt ber fegen Maur hebe, renten über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fletſch: 
Bei ſchwacher Zufuhr nur ſtilles Geſchäft. Preiſe unverändert. 
Wild and Gerlügei: Zufuhren in Rehen und Haſen reich⸗ 
lich, in Hochwild knapp, Geſchäft flott, Preiſe befriedigend. Fiche: 
ufuhr ſehr ſtark, nur Hechte weniger a Geſchäft ſchleppend, 
Frlſſe gedrückt. Butter und Eule: Geſchäft dend. 
Butter niedriger. Gemüſe, Obſt und Südfrüch 
Blumenkohl, Weintrauben nachgebend, feine Sorten Tafeläpfet und 
Tafelbirnen bel z Sonſt unverändert. 
leiſch. Rindfleiſch Ia 53 60, un 51. IIIa 36—41, IVa 
30—35, däniſches 38—46, Kalbfletih Ja 5565 (la 35-51 M., 
ammelfleiſch a 46 50, 4 25 —44 rg 53 58 M 
See 42 . 43 Mark, Ruſſiſches — „Galtzier 48-49 M., 


äuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
ge 9095 M., do. ohne Knochen 85—100 M Lachs 
ſchinken 120—130 . Speck, geräuchert do. 63—65 M harte 
5. Allo. 110 120 N. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,50—1,60 De. 

1 
1 d Rehwild Ia, per , Kilogr. 0,55—0,62 M., Rotbwild 
Kilo 0,30—0,36 M., Damwild per ½ Kilo 0,31—0,40 M. 
Kaese per ½ Kilo — M., 5 n M., 
Wen a. p. Stück 2,50—2,70 M. do. IIa. 1 
zungen el. Rebhühner 10 3 M., do. alte 
0,60—0,75 Shldenten p. Stück — M., Krickenten 0,65 
bis 0,75 M. „ Sefanenbäbne 2,09—3,00 M. Krammetsvögel 0.35 
Ma 
N Babmes Geflügel, lebend. Enten inländ. — M., 
n nn 4,00 a do. 0,75—0,80 ., junge inländ. — 
aube 
ke des Hechte e 49—55 M., do. gr. 48-50 M. 
ander, große 60 M., do. 1 70 M., Barſche, 40—50 Mark, 
Bere große 77 7 M. = mittelar. 60—64 M., do. 
M. leie 80 M., Blete 12—33 M., A 
M. bunte Fiſche kl. 16—19 M., Aale. große 100110 M., do. mittel 
70-75 M., do. tl. 5162 M., Plötzen, matt 17—24 M. Karauſchen 
68 5 3 36-40 A., Wels 40 M., Raape matt, 
28— 


ere Hummern, per ¼ Kg. 1,40 1,55 M., * 5 
große, über 1 8 p. u 700 11,00 M., do. 11—13 Etm 
bo. 10 Cim. 
— Butter, la. 2 80 us 120 —122 M., IIa do. 116—118 M., 
geringere 5 rar 103 105 M. Landbutter 85100 M. 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20 —3,30 M. p. Schock 
epfel, 9 per 50 Kilo 710 M., Alefige 3—4 
M., Birnen, Kochbtenen per 50 Kilo 
88 Prei gb "Giefige” 50 50 Kilogr 30 M., Wein⸗ 
trauben p. 50 Kgr. ariſche — M., do. kalische 20.00—22.00 
M., „ Meike, Deeifinn 240 St. 17 WM., Zitronen, Meſſina 300 


Stck 
roub 16. Nov. (Amtlicher Bericht der Hande 5 
Setzen 180-185 M., geringe Qualität 13 425 8 29 M. 25 8 
112 117 N. geringe Qualität 108—111 M erite nach | 
122-152 M. Braugerſte 133—140 M. Cr: fen, Qutter- 
155-145 M., Kocherdſen en 165 M., Hafer 150160 
Ronge 16, 7.7000 Amtlicher Mroduktenvorſen. Bericht. 
5 — Gekünditt Str. 8 
fene Bea gen ai 5 5 Nov. 128,00 Gd. . 
10 ane A 8 Al. Ma 4880 B 
— einlut — a ov. 48, . April ka *. 
4 irenlomutiie« 


Un ſa 
Bin t. Ohne Uulab,, [Wollberichr Kammzug⸗Termin⸗ 


* 


Heine 


000 | Akklamation wiedergewählt, 


Marko 
Druck und Verlag der Hofbuudivarret von W. Decker u. Co. (U 


83 


andel. La Plata. W B. p. 1 3,37 / M 
ae 38,37% M., Januar 8,40 1 p. 
N M, der 1 9 3,47% * Mai 8,50 


Se 1 088 a pr. a 5000 Kilo. 
Telephoniſche e eee 


Magdeburg, 17. Nov 
Kornzucker et von 92 % —— 8 . 


„ der 
Februar 3,42½ M., 


„ per 


oh ee TR 

Kornzucker ext. bon 88 erb. Send, altes Rendement 12,90 

88 eues 5 13,25 

Nachbrodukte excl" Ku Prozent en. „ tg. 11,10 
endenz: ruhig - 

r ÄRTER TE SIORER ENGER, 27,00 

ur een e a a eee —.— 

Gem. Raffinade mit Faß 27,75 

Gem. Melis I. ai A ee 26,75 


nee 15 Pröbult ut Gain x 


B. Hamburg per N Pi 2 bez. und Br. 


dto. Ki per D bez. und 
dto. 8 14 — 75 . M. 1300 Gd. 12 95 Br. 
dto. 5 ril⸗Mai 13 02 Gd. 13,07 Br. 


Tendenz: flau 
Wochenumſaß 1 ge 354 000 Zentner. 
Breslau, 17. Nov. Spiritusbericht. November 
50 er 49,50 M., 70 er 30,00 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 17. Nov. Dem Reichs tage iſt die Vorlage be⸗ 
treffend den Zollzuſchlag auf ruſſiſche Einfuhrwaaren zuge⸗ 
gangen. 

Das 4 en und Vicepräſidium des Reichstages: 
v. Levetzow, v. Buol⸗Berenberg und Vürklin wurde durch 


führer wiedergewählt. Der Präſident gedachte des 
verſtorbenen Abgeordneten Hornſtein, deſſen Gedenken das 
Haus durch Erheben von den Sitzen ehrte. Nach Annahme 
des Antrags auf Aufhebung des Strafverfahrens gegen die 
unter Anklage ſtehenden Abgeordneten wurde die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. Der Präſident beraumte die nächſte Sitzung 
auf nächſten Montag an, und ſetzte auf die Tagesordnung die 
1. und 2. Leſung der 3 Handels verträge. Abg. 

v. Manteuffel (konſ.) erhob Widerſpruch gegen Anfegung 
der 2. Leſung, da es in der Abſicht der konſervativen Partei 


M. läge, nach Beendigung der 1. Leſung zu beantragen, die Ver⸗ 


träge der Kommiſſion für Handel zu überweiſen. Der Präſident 
erwidert, daß durch Anſetzen der Tagesordnung einem Beſchluß 
des Hauſes nicht vorgegriffen wird, womit dieſer Widerſpruch 
beſeitigt iſt. Abg. Bachem (Ctr. erhebt Einſpruch, die 
Sitzung ſchon auf Montag feſtzuſetzen, da den Mitgliedern 
noch nicht ausreichende Zeit gegeben iſt, ſich mit den Vor⸗ 
lagen genügend vertraut zu machen, ſo beantrage er die 
Sitzung Donnerſtag den 23., 1 Uhr Mittags feſtzuſetzen, 
welchen Antrag das Haus genehmigt. 

Lübeck, 17. Nov. Das Schwurgericht verurtheilte heute 
die in Folge Ruheſtörungen am Tage der Reichstags ſtichwahl 
verhafteten 12 Perſonen wegen Landfriedensbruch und Sach⸗ 
beſchädigung zu Strafen von 6 Wochen Gefängniß bis 1 
Jahren Zuchthaus. 

Graz, 17. Nov. Das Befinden des Grafen Hartenau hat ſich 


verſchlimmert. 

London, 17. Nov. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Kairo gemeldet wird, griffen am 10. d. M. 500 Derwiſche 
unter dem Befehl von Azrak die unter Sai Bey ſtehenden 
Araberpoſten bei dem Muratbrunnen an. Nach 24 ſtündigem 
erbitterten Kampfe wurden die Derwiſche in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen und zogen ſich unter Verluſt von 24 Todten und 
Verwundeten nach 
Seite fielen 13 Mann, worunter Sai Bey. Die von Wadi 
zu Hilfe geſandten 200 Mann Kameelreiter trafen erſt nach 
beendigtem Kampfe am Muratbrunnen ein. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 17. November == 


Butter 

Karten) 3208 2 601 2190 re 

ndfl. | 8 ler p. Schck 
ut p. 1 18 1901 1 20 


Marktbericht der Naufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 17. November. 


e W ord. W 
ro 1 

. 14 M. 10 Pf. 1 BROS 1e M. 90 Pf. 
a = ol 80 4 60 = 
Ge o 
e 


p. uauft 3,60 M., p. (7 


ebenſo wurden die Schrift-|® 


Aba Hammed zurück. Auf ägyptiicher Aberder 


. Nöſtel) in Wolen 


der 8 Loto ohne 05 tober Yo) (70er 

Nov. Privat⸗Bericht. Wetter Schneeluft. 
8 ſtill. Loko ohne Faß (Ser) 49,10, (er 80, — 

Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 17 November Re. Zelear. 3 B. Heimann.) * 
V. * 
Weizen behauptet Spiritus m 

do. Nov.⸗Dez. 140 — 19 75 70er loto o — 805 32 300 82 70 
do. Mat 149 —|149 - 70er Nov.⸗ 81 70 31 90 
70er Januar — — 14 — — 
Roggen feſt 70er April 87 20 87 50 
do. Nov.⸗Dez. 125 251125 - | 70er — 37 50 37 70 
do. Mat 129 751129 50J 70er Jun _ | 
Rüböl 50er iote * Faß 51 80 52 10 


feſt 
do. Nov.⸗Dez. 47 80 = 60 15 
48 20 4 5 8 


do. April⸗Mai 153 BE 2 
Kündigung in Nog — 157 
— in &p N ih Ltr. oer) 39,000 
Berlin, 17. —— 
55 pr. Nov.⸗Dez 140 — jr 76 
do. pr. Mai 149 — 149 — 
Wee pr. 5 Na 1 125 25 125 — 
eee 129 50 29 50 
eff 5 amtlichen Notirungen.) Not. v. a6 
ö j... 32 30 32 70 
2: Zoe Nov. "De. SUR ers 31 70 31 90 
do. 70er Januar ? — — —— 
do 70er April 37 20 37 40 
do Nee 37 50 37 60 
do Wr 5 37 90 — — 
do B5Oer da 0 . 3 ER 51 £0 52 10 
Not. v. 46. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 10 88 — [Boln. 5% Pföbrf. 66 20 66 20 
Ronfoll, 4%, Anl. 18 301106 25 do. Siqutd.-Bfdbrf. — | — — 
RE 7 Ungar, 4% Goldr. 92 60 92 30 
Bol 40 Pfandbrf101 60101 7 tonent. 88 20 87 70 


5 do. 4% 
of. 3½% do. 99 100 86 10 Oeſtr. Kred.⸗Akt. E 109 90 198 50 
Bol. Rentenbriefe 102 701102 70 Vombarden 1 4), 40 70 
Bol. Prov.⸗Oblig 24 80 9 5 Disk.⸗Kommandit 157 20.166 70 
Oeſterr. 1 10 59 
do. 90 70 Fondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 1214 25214 40 feft 
R. 4½ % Bdk. Pfobr. 102 — 102 — 
Oſtpr. Südb. E S. A 69 50/ 69 E 215 250215 — 
Mainz Ludwighfdt. 106 60 06 40 Dortm. St.⸗Pr. L. A 47 — 46 70 
Martenb. Mlaw.do 69 25 69 —Gelſenklrch. Kohlen 136 99/136 10 
Griechiſch!% Goldr 30 900 29 — N rein Steinſalz 75 75 35 75 
Staltenife Rente 79 3) 79 2 fultt 
ikaner A. 1890. 61 900 60 901: 
Ruſſ4 % konſ A. 1880 98 70 98 Schweizer Centr⸗ 
do. zw. Ortent. Anl. 66 75 — |} 
Rum. 4% Anl. 1880 79 75 79 400 Berl Handelsgeſell. 125 9025 50 
Serbiſche R. 1835. 73 50 73 5 [Deutſche Bank⸗Aktien 148 — 9 — 15 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 — 23 75 Königs- und Laurah. 98 75 99 
Disk.⸗ Fommanbit 167 10| 66 60] Bochumer Gußſtahl 111 25 112 — 
rn Ei Set 100.0, Disconto=fto | 
e. co m 
Ruſſiſcht Hagbörke, manbit 167 25 
Stettin, 17. 2 Tetegrapfiice Agentur B. Heimann. Gelen) 
Weizen unverändert Spiritus behauptet 
do. Nov.⸗Dez. 140 — 140 


per loko ber 81 20 31 — 
do. April⸗Mai 145 501145 „November „ 70 600 30 50 
Roggen unverändert „ Ar ai, 32 10 2 — 
do. Nov.⸗Dez. 121 — 121 — * 
do. April⸗ Mei 125 501126 — do. per lofo 8 90 8 85 
Rüböl behauptet 5 
do. Nov.⸗Dez. 47 — = - 


d ril⸗ Mal 48 
5 2 leum loko * Uſance 1¼ Proz 


Wetterbericht vom 16. November, 8 Uhr Morgens 
atom. a. 0 Gr. 


1 
Stationen. nad. eereönio Wind. Wetter. del. 
reduz. in mm. Grad 
Belmullet. | 749 5 5 bedeckt 8 
BL, 759 S 3 bedeckt 7 
Chriſtianſund 756 SSW 2 halb bedeckt 4 
Kopenhagen 6; ONO A balb bedeckt 3 
Stockholm. 767 3 
. — 764 bedeckt — 10 
etersburg 762 W̃ [wolkenlos | 2 
Moskau WSV 10 Schnee — 1 
11 750 S 7 dt 11 
Dura. 759 SSO A bald bedeckt 0 
„ 765 O 1 wolkig 3 
5 765 D I wolkig 2 
764 NNO 2 be deckt 1 
765 8 1 — 5 5 
7 ! | > 
763 Ro Awolkia 9 1 
762 NN 1jb 
705 10 1 ebeckt 2 
7 aa 2 3 
70 NM liöebet 6 
761 NW 4 Regen * a 
761 NNE 3 Regen 1 
761 ARD 4 bedeckt 3 
759 WSW 1R 1 
758 1 Regen 2 
Ile . 759 SO 2JNevel, 
Nizza | 759 S 1jbededt 10 
Trieſt 761 ſtill bedeckt 9 
2) Gestern meiſt Regen. ) Nachts Regen. ) Nachmi 
Nachts Regen. ) Geitern und Nachts Regen, Feen — 


Nachts Regen. ) Nachts Regen. Geſtern anhaltend Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die barometriſche 5 welche geſtern über dem ſüdlichen 
Nordſeegeblete lagerte, iſt beglettet von ergtebigen Regenfällen oſt⸗ 
ſüdoſtwärts nach dem nördlichen Oeſterrreich fortgeſchritten. Ein 
8 erſtreckt ſich oſtnordoſtwärts über Südſchweden 

binaus nach ren land. Dementſprechend find über Gentrafeuropa 
nordweftige is nordöſtliche Winde vorherrſchend geworden, unter 
zn Einfluß die Temperatur in Deutſchland zunächit berabgeben 
dürfte. Andererſeits naht bei en. Temperatur weſtlich von 
Selen eine D en welche ſich uber Nordweſteuropa ausbreiten 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhlg, vorwiegend trübe und 

ent mild, Magdeburg meldet 2, Neufahrwaſſer 25 mm Regen. 

Deutſche Seewarte. 


— Deutſche Geewarte. 


— ——— —— — • 1f̃ —— — 


